
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Stamp: Integration für Rot-Grün  
nur ein Randthema  
 
Anlässlich der Vorstellung des Integrationsgesetzes erklärt der Generalsekretär 
der FDP-NRW, Joachim Stamp:  
 
„Die Vorlage eines Integrationsgesetzes war längst überfällig. Minister Schneider 
wird erklären müssen, warum er diesen Entwurf erst jetzt vorlegt. Die genannten 
Maßnahmen waren im Landesintegrationsbeirat der vergangenen Legislaturperi-
ode bereits weitgehend Konsens. Herr Schneider hat den überparteilichen Integ-
rationsbeirat aufgelöst, den Integrationsbeauftragten abgeschafft und sich ein 
Jahr lang in den integrationspolitischen Dornröschenschlaf begeben. Der Ge-
setzentwurf, der den Sachstand der Debatte vor einem Jahr spiegelt, wird jetzt 
als Innovation der Landesregierung verkauft. Die beiläufige Präsentation in Mitten 
der parlamentarischen Sommerpause belegt, dass Integration für Rot-Grün nur 
ein Rand- und Sommerlochthema bleibt. 
 
Die FDP sieht im Thema Integration eine zentrale Herausforderung. Insbesonde-
re fehlende Sprachkompetenz ist ein massives Problem, nicht zuletzt in den 
Schulen. Die Behebung von Sprachdefiziten ist jedoch Grundlage für faire Chan-
cen in unserer Gesellschaft. Auch an dieser Stelle bleibt der bisherige Entwurf 
äußerst dünn. Aus Sicht der FDP muss etwa die von der schwarz-gelben Vor-
gängerregierung eingeführte Sprachförderung im Vorschulalter noch weiter aus-
gebaut und vernetzt werden.  
 
Die FDP wertet den vorliegenden Entwurf als längst überfällige Diskussions-
grundlage und wird an einer Verbesserung des Papiers mitwirken.“ 
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